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Protokoll

der Fachbereichskonferenz Arbeit/Wirtschaft/Technik

Mittwoch, 12.5.2004, 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr

Raum A 1.3

Anwesende: siehe Liste

Tagesordnung:

1. Erlass zur Arbeit an der Hauptschule: Praxistage (Bericht über Planungsstand)

Der Fachbereichsleiter berichtet über den aktuellen Planungsstand zur Umsetzung des neuen Grundsatzerlasses zur Arbeit an der Hauptschule. Am Montag, dem 17.5. findet eine Planungsrunde Schule-Wirtschaft in der KGS statt. Inhaltlich vorgesehen sind der Austausch über die individuellen Vorstellungen zu einer Zusammenarbeit sowie die Sichtung der Lehrpläne und Planung erster Schritte zur Realisierung der Zusammenarbeit. Folgende Personen werden an der Planungsrunde teilnehmen:

	Name
	Firma/Institution

	Herr Gensigora
	KGS Sehnde

	Herr Hesse
	KGS Sehnde

	Herr Kunz
	KGS Sehnde

	Frau Maslo
	KGS Sehnde

	Herr Mellentin
	KGS Sehnde

	Frau Pedde
	KGS Sehnde

	Frau Rieger
	KGS Sehnde

	Herr Strehlau
	KGS Sehnde

	Frau Vogel
	KGS Sehnde

	Frau Akkermann
	KGS Sehnde

	Herr Glameyer
	KGS Sehnde

	Herr Toboldt
	Arbeitskreis Schule-Wirtschaft

	Herr Stümpel
	BBS-Burgdorf, Region des Lernens

	Herr Grunwald
	Dachdeckerinnung (Obermeister)

	Auszubildender
	Dachdeckerinnung

	Herr Brunschön
	Deutsche Telekom AG - Berufsbildung Hannover

	Herr Gibalowski
	Holcim AG - Werk Höver

	Frau Richter
	Kreishandwerkerschaft Burgdorf

	Herr Kutzner
	Kreislehrlingswart

	Herr Riedel
	Innung Sanitär/Heizung/Klima (Obermeister)

	Herr Kruse
	Schulausschuss Sehnde

	Frau Depping
	Klinikum Wahrendorff; Institut für Fortbildung

	Frau Schulz
	BBS-Burgdorf, Koordinatorin


Hinsichtlich der Umsetzung des Erlasses werden erneut Bedenken geäußert, die eine starke Beeinträchtigung des regulären Unterrichts an der KGS durch die Praxistage betreffen:

· Lehrkräfte, die zur Betreuung der Schülerinnen und Schüler während der Praxistage eingeteilt werden, müssen zu diesen Zeiten in ihrem planmäßigen Unterricht vertreten werden.

· Die Arbeit in schulzweigübergreifenden Wahlpflichtkursen, die von Haupt- und Realschülern gemeinsam besucht werden, kann nicht kontinuierlich durchgeführt werden, wenn Hauptschüler - bedingt durch die Praxistage - mehrfach nicht am Unterricht teilnehmen.

· Trotz Einführung der Praxistage werden die Anforderungen in den gemäß Stundentafel zu erteilenden Fächern nicht gekürzt. Die Konferenzmitglieder sehen diese Anforderungen als nicht realisierbar an.

Der Schulelternrat soll über diese befürchteten negativen Auswirkungen der Einführung von Praxistagen informiert werden. Außerdem ist es wichtig, alle bei der künftigen Umsetzung des Erlasses gewonnenen Erfahrungen zu dokumentieren.

2. Einführung eines neuen Lehrbuches für das Fach AW: Beratung und Beschlussfassung

Folgende Lehrbücher wurden in der vorbereitenden Arbeit gesichtet:

· HS-Zweig: 

· Schroedel: Einstieg Wirtschaft (Hauptschule) (17,50 €) oder
· Westermannn Arbeit/Wirtschaft Praxis 7/8 (17,50 €) und Folgeband 9/10 (17,50 €) ( Gesamtpreis: 35,00 €
· RS-Zweig: 

· Schroedel: Einstieg Wirtschaft (18,50 €)  oder
· Westermann Arbeit/Wirtschaft Praxis 9/10 Gesamtband (24,95 €)

Nach eingehender Diskussion werden folgende Anträge gestellt: 

Die Fachbereichskonferenz AWT beantragt für den Hauptschulzweig der KGS Sehnde zum Schuljahr 2005/2005 die Einführung des Lehrbuches Westermann Arbeit/Wirtschaft Praxis 7/8 und Folgeband 9/10

Abstimmungsergebnis: 8 Stimmen dafür, 0 Stimmen dagegen, 0 Enthaltungen

Die Fachbereichskonferenz AWT beantragt für den Realschulzweig der KGS Sehnde zum Schuljahr 2005/2005 die Einführung des Lehrbuches Westermann Arbeit/Wirtschaft 9/10 Gesamtband

Abstimmungsergebnis: 8 Stimmen dafür, 0 Stimmen dagegen, 0 Enthaltungen

Die Fachbereichskonferenz AWT wird in der Gesamtkonferenz am 9. Juni 2004 einen Antrag auf Einführung der genannten Lehrbücher zum Schuljahr 2004/2005 stellen.

3. Verschiedenes
Der FBL teilt mit:

· Im Gymnasialzweig wird im kommenden Schuljahr der AW-Unterricht zweistündig erteilt, sofern genügend Lehrkräfte zur Verfügung stehen. Ein AW-Lehrbuch wird nicht angeschafft, da die berufsorientierenden Inhalte im Politik-Lehrbuch des Gymnasialzweiges behandelt werden. Im 10. Jahrgang des Gymnasialzweiges wird das Fach AW nicht in der Stundentafel ausgewiesen, Inhalte dieses Faches werden im GSW-Unterricht mit vermittelt.

· Die Firma E-On Kernkraft bietet Fortbildungsmöglichkeiten für Lehrkräfte in der Form mehrtägiger Betriebspraktika an.

· Der Präventionsrat der Stadt Sehnde (federführend: Frau Monika Sommer) plant einen „Berufsinformationstag“ in der KGS.  Der folgende Abschnitt entstammt dem Protokoll der ersten Planungsrunde am 29.4.04; Protokollführung: Frau Sommer.

· Der BIT könnte mit dem Elternsprechtag gekoppelt werden, morgens liegt der Schwerpunkt bei den SchülerInnen, nachmittags bietet der Tag eine gute Möglichkeit, viele Eltern mit einzubinden. Auf jeden Fall sollte der Termin für den BIT zeitlich kurz nach dem Praktikum liegen, da die SchülerInnen zu diesem Zeitpunkt sich sehr stark mit dem Thema auseinandersetzen.

· Lokale Ausbildungsbetriebe sollen bei dem BIT die Möglichkeiten bekommen für ihre Lehrstellen zu werben. Es wurde eingewandt, dass  Betriebe möglicherweise keine Zeit dafür haben, bzw. interessante Lehrstellen wie Tischler etc. sowieso schnell besetzt sind und die  Betriebe insofern hieran kein Interesse haben. 

· Einbeziehung bei dem BIT von überörtlichen (Weiterbildungs)trägern wie:

· Innungen

· Bundeswehr

· Freiwilliges soziales Jahr

· BBS Burgdorf

· Wirtschaftsbetriebe

· Agentur für Arbeit

· Handwerkskammern – Berufsbildungszentren

· Ärztekammer

· Konkrete Planungen:

· Abfrage der regionalen Ausbildungsbetriebe, ob Interesse vorhanden, sich bei dem BIT darzustellen

· Angebot von Ausbildungsplätzen

Protokollführung:

Verteiler:

Konferenzmitglieder:

Lehrkräfte: Herr Kunz, Frau Maslo, Herr Nießen, Herr Strehlau, Frau Vogel

Elternvertreter: Frau Heike Wulfes, Frau Petra Fochler, Herr Matthias Götting

Schülervertreter: Dogan Yatar

Stadt Sehnde: Schul- und Sozialamt (Herr Neumann/Herr Winter)

Weitere Lehrkräfte:

BAN, CON, FOL,  HES, JAT, KLE, KÖL, KRA, MEL, NEG, PED

Schulelternrat

